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Die „ Nüchrichtm"
ei scheinen jede« Dienstag . Do « ,
aerstag und Sonnabend and losten
pro Quartal i Aiark exelus . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehme « alle Postalistalten und

Landbriestriiger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuozeile ob . deren Nanin U) q,

sin aurwlirts lö -p.

Snlerate
werde« auch angeuomme « s«n den
Herren : Büttner und Winter i«
Oldenburg , E . Schlotte in Bremen,
Haaienstciv und Vogler in Bremen
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg . Rud . Mosie in Berlin
Th . Dietrich und Comp in Cassel,
G . L . Dänin und Comp , m Frank¬
furt am Main und oon andere»

Insertions -Comptoirs

für Stadt und Amt Elsfleth.
12 . Elsfleth , Donnerstag , den 27 . Januar 1881.

Gambetta 's Friedensversicherungen.
Seitdem Napoleon IN . vom französischen Kalserthron

herabgesiiegen ist . hat man sich davon entwöhnt , das
G - schtck Europas als von den Launen nnd Plänen
eines Einzelnen abhängig anznscl . cn . W » ngleich aber
Europa nicht mehr vor dem Ehrgckz cineS sranchsisch n
ÜNachlhabnS zn erzittern braucht , so ist cs doch cisrenlich.
wenn auS de » Scinesiadk die vssieiille Bestätigung
kommt , daß man do >< den Kticdcii , und nur den Frieden
wünscht.

Anlaß zu solcher officielsin Versickerung gab die
Wiederwahl HambetiaS zum Kaiiimerv '. äsidenlcn . A >s
deijclve seine » Piäsidenkenslnhi belli,gen hatte , hielt er
eine große politische Rede , die ungemein siietlich klang
nnd sonnt dazu angelhan ist , die Pnnschrcde in Cher¬
bourg nicht nur abzasevwächen , sondern sogar in Ver¬
gesst » heit zu biingen . Und man mag die Sache be
trachten , von Welcher Seile man wolle : Gambctta in
bei weitem der einstaßreichsle Man » in Frankreich ; seile
Woi l gilt Etwas , iw ungleich er keine amkllche NegierungS
stiUuug elunimml.

Galnbetta lobte die EinstimmigkIt zwischen Regierung
und Volk in Frankreich . Beide , sagte er . wünschen den
Frieden nach mnen , besonders ab - r nach außen . En!
gegen drn grundlos, » Behauptungen wisse die ganze
Welt , daß Frankreich ohne geheime Pläne und Absichten
nur den Frieden wünsche . Mehr » ,als während di . s . r
Rede vereinigte sich die ganze Kammer znm donnernden
Bestall — ein Beweis , daß in den friedliche » Absichten
alle Parteien Frankreichs einig seien.

Dieser plötzliche Umschlag der französischen Slim
mung — denn die Chervourgcr Rede Ganivelta ' s wurde
auch beifällig ausgenommen — erinnert an die Zeit
des Bürgerkönigs Louis Philipps , die ebenfalls eine
durchaus friedliche war und das 'Wachsen dcS sran
zösischcn 'Naüonalwohlstanses müchiig beförderte . Mau
wird aber doch einiges Mißtrauen j » die Giünde dieses
SttniiiiuugSwechscis setzen düis - n . Der Friede sollte
doch eigentlich das normale Verhältnis sein und daß ein
riviusirse » Volk ihn wünsch . » maß , gehört eigentlich zu
den selbstveriländllchcn Voraussetzung , u . An das nu
ruhige Fianzoscnvoik darf man indessen den gewöhnlichen
Maß,lab nicht legen . Oie Polin,che Entwickelung Frank-
reich ' s vollzieht sich anders , wie die anderer Länder.
Gegenwärtig nämlich >r,r,ui sich unser Nachdailand
kimr außeiordentlichen Blüihe . Die Industrie Hai nute,
der Republik einen b - deitt - nden Anstchmung genommen,
die A,Vetter haben Brod , die Reiche » , ang - n an . groß,
F . ste zu g - ven — ganz wie cs in den sechziger Jahr,,,
unter dem Kaiserreich der Fall war . Ei » Krieg käme
jetzt hoch, ! luib . guem , weil er alle die Errnngcnschasten

Der Doppelgänger.
Bon Ssalomin Prok off.

<11 . Fortsetzung .)
Jetzt abcr war die Reihe des Erstaunens an den

Fremden gekommen . Er belrachlelc nun den Sludenleu
mit größter Aufmerksamkeit und murmelte dann : „ Eine
frappante Aehnlichkeit ! » Dann abcr fuhr er laut fort:

,,L >s erlauben Sic zuvörderst , daß ich mich Ihnen
vorstclle , mein Herr , ich bin Freiherr von Rüstow ans
Breslau ; der Graf Strahlcnfels ist mein Freund ; ich
erwarte seit 14 Lagen einen ausführlichen Brief von
ihm , den er mir zugesagt hat ; statt dessen meldeten mir
Bekannte , die in hiesiger Stadt wohnen , der Graf habe
mit seinem Sohne plötzlich Schloß Slrahlenbnrg per
lassen und 'Niemand wisse , wohin er sich begeben.
Darauf hin komme ich mm von Breslau nach hier,
um persönliche Erkundigungen nach meinem Freunde
cinznzichen ! Morgen früh wollte ich nach Strnhlcnburg
fahren.

Iwan hatte den Freiherr » , wahrend dieser sprach,
genau beobachtet . Nicht das leiseste Mincnspieldesselben
war ihm entgangen.

„ Mein Name ist Iwan MissulSksiwitsch ! " cnegcgnete
er dann . „ Verzeihen Sie , Herr Baron , wenn ich Ihre

^ Offenherzigkeit gegen mich nicht sogleich crwiedcrn kann,
Ich bin ein junger , unerfahrener Mann , Mißtrauen ist
nur durch Erziehung vom Schicksal zur zweiten Natur

der letzten Jahre in Frage steilen würde . Selbst wenn
er siegreick märe , würde er die meisten Luxusindustrie»
in der störcndsten Weise beeinflussen.

Also : kein KriegSgciäusch störe vorläufig die Lust
barketten der reiche » Pariser ! Nach und » ach allerdings
könnlen auch diese Vergnügungen langweilig werden:
man braucht einen neuen Sport , der die Nerven mehr
anreizt , als die bisher gcüblen . Wir sind reich , sehr
reich ; wir können uns den luxuriösen Sport des Krieges
gestatten ; unsere Armeen sind euiexerciit . wir haben es
uns ein Stück Gels kosten lassen ! Wohlan , mögen sie
einmal zeigen , waö sie können ! —

So ist der Verlauf der Dinge . Wer mit einiger
Unbefangenheit das letzte Jahrhundert der >i anzösischen
Geschichte betrachtet , wird jenen Gedankcngang bestätigt
finden . Unter demselben Gesichtspunkte erscheint aber
auch der gegenwärtige „ Piano " ln Frank, -« ich kaum als
etwas mehr , denn als „ inaitrö äv plnisir "

, der für
das leichtlebige Fronzosenoolk den Ton angicbt , was
, ür ein Tanz ansgefiihrk werden soll . Ob daS ein
Nachbar ist , am dessen FriedenSveistcherungkii man
rechnen darf , ist eine Frage , die hier nicht entschieden
werden soll . Auf alle Fälle ist trotz des augenblicklich
günstige » Standes des Friedensbarometers die strengste
Wachsamkeit am Platze . Ein Staatsmann , der sich den

Luxus gistatten kann , beute „ Revanche " zu PI edig .-n und

morgen von Friede .isocrsichcinngen üvcrznflicßm , ist
k,i » Faelvr , » ist welchen , sich eine ernsthast gesinnte
Oiplomarie aus die Dauer benehmen kan » . Um der
friedlichen Strömung Frankreichs eine längere Dauer
zu geben , ist es daher » vthwendig . daß Deutschland,
gegen welches sich ein etwaiger Umschlag zunächst richten
würde , immer aus der Hnih sei.

Der Krieg in Südamerika.
Die zahlreichen Republiken ln dem ehemals spanischen

Theil oon Südamerika sind ein Herd sas ! beständiger
Revolutionen , welche Wohlstand und halbwegs geordnete
Zustände gar nicht anskomme » lassen . Der eivillsirteste
Staat , in welchem die Verhältnisse sich vergleichsweise
inhig und verständig entwickelte » , war von jeher das
an der Westküste zwischen den Cordilleren und der
Südsee gelegene Chile . Es ist dies eine der kleinsten
und am wenigsten mit fruchtbarem Boden gesegnet . »
Republiken . Denn die fast daS ganze Jahr wehenden
Ostwuidc geben säst alle ihre Feuchtigk - it ans den Ge¬
bogen ad und lassen das Land bis znm 33 . Grad
südlicher Breite znm großen Theile öde und kahl . AVer
dadurch eben sind oie Bewohner , unter denen das In-
dianerblnl nicht so vorwiegt , wie in anderen Republiken,
zur Arbeit und zum Fleißc gezwungen worden . Es

geworden , zudem mußte ich gerade in der Angelegenheit
des Grasen Strahlcnsels in den letzten vierzehn Tagen
die allenranrigsten Erfahrungen darüber machen , wohin
falsch angcwandcs Bcr >raucn führt . Der Graf hat
mächtige und überaus listige Feinde ! Dieser Umstand
zwingt mich , meine Geheimnisse für mich zn behalten und
ich hoffe mit meiner schwachen Kraft dem Grafen zn
nützen Entschuldigen Sie meine in dieser Hinsicht offene
Sprache . "

Der Baron hatte sich dem Studenten gegenüber am
Tische niedergelassen

„ Sic wollen mir also auch nicht sagen , wo sich
Graf Ehrich gegenwärtig aufhält ? " fragte er , leicht die
Stirn rnnzcliid.

„ Darin finde ich keine Versitzung meines Geheim¬
nisses . Graf Strahlenfels befindet sich auf seinem
Schlosse Gnssow . "

„ Ah ! Das vermuthete ich bereits ; nur wunderte ich
mich darüber , daß sein versprochener Brief ansblirb und
gericth deshalb auf dm Gedanken , daß Strahlenfels eine
weitere Reise angetrctcn nnd dabei keine Zeit zu einem
ausführlichen Brief gefunden habe . »

„ Ich habe Gründe zu der Annahme , daß jener Brief
sich seit acht Tagen in dm Händen der Feinde des
Grafe » befindet, " versetzte Iwan , dm bei dieser Antwort
ein erschreckter Blick des Barons traf.

„ Junger Mann, " sagte Rüstow sehr ernst , „ ich lese

herrscht im Lande mehr Neigung zu Gewerben und

HondU , mehr Aliitt für Ordnung und Volksbildung,
als ui irgend einem Staate Südamerikas . Zudem ist
Chile von der 'Negerplage verschont geblieben und hat
sich nur dann und wann der Psaffenplagc zu erwehr . n.

Lhile ist von Revolutionen und Bürgerkriegen fast ganz
frU geblieben ; seine Präsidentenwahlen sind ohne blutige
Aufstände von Statten gegangen , und die Soldaten

sind nicht , wie in den anderen Republiken , die Herren
des Landes , sondern der bürgerlichen Ordnung unter-

ihan . Deshalb Hai sich im Lande ein Wohlstand an-

gcsamnntt , der mohlthättg von dem Zustand in den

Nachbarländern abslichr , aber dort auch überall Neid

und Haß gegen den durch eigene Arbeit empvrgekommmm
Bundesstaat erzeugt hak . Dieser Haß entlud sich endlich
im Frühjahr 1879 zn einem Kriege Perus und Bolivias

gegen Chile . Jene beiden Staaten hatten schon im

Jahre 1873 einen geheimen , gegen Chile gerichteten
Vertrag abgeschlossen , sich dann im Stillen aus den

Krieg vorbereitet und ans einen diesem günstigen Augen¬
blick geharrt . Vor ; wei Jahren schien die Gelegenheit
äußerst günstig , weil Chile sich eben im Streit mit der

argeniiniichcu Republik befand . Chile legte abcr schnell
den Streit Mil Argentinien bei und wußte dies , welches

ebensalls neidisch ans Chste ist und aul dessen Erbschaft

harrt , während deS nun folgenden erbitterten Krieges

hinzuhallen.
Den Vorwand zu dem Kriege bildete ein von jeher

streitiger Theil der zwischen jenen drei Staaten gelegenen
Wune Atacama , dessen in großen Mengen gewonnenes

Hanpiproduei Salpeter bildet , in der aber auch Silber

und Guano gesunden wird , lieber daS Recht der Aus¬

beute resp . Besteuerung dieser Produkte bestanden Vcr«

träge , welche Bvlioia plötzlich brach . Chile wurde vom

beiden Alsiirtcn zu Wasser und zu Lande hart angegriffen:
lind blieb einige Zeit im Nachtheii , weil Peru stärker
an Panzerschiffen war . Aber wie in den sechziger
Jahren in den Vereinigten Staaten , so hat auch jetzt
wieder der Anfangs ungünstiger situirle Theil gesiegt,
weil er die Cioilisalion vertritt und sich aus eine ge¬
sundere innere Volkskrast stützen konnte . Nach vielen

blutigen und grausamen Kümpfen , in denen zunächst
Bolivia unschädlich gemacht wurde , haben die Chilenen
die Hauptstadt in dem Lande der Jncas erobert und

werden jetzt den Besiegten harte Friedcnsbedingungen

ansirlcgm . Mischt sich nun nicht noch . Argentinien
hinein , so darf man auf ein Ende des Blutvergießens

hoffe » .
_ —

Rundschau.
* Berlin. In Folge der Steigerung der Ein¬

nahmen aus den Zölsin und indirecicu Steuern wird

in Ihren Blicken , daß Sie die volle Wahrheit sprechen.
Ich habe kein Recht , mich in Ihre Geheimnisse einzu-

drängm , indessen gebe ich ihnen zu bedenken , daß von

jenem Briese das Lebensglück nicht nur des Grasen
Ehrich , sondern vielleicht auch das Schicksal seiner ganzen
Familie abhängt . "

„ Wenn Sie etwa den Inhalt deS Briefes kennen,"
fügte der Baron hinzu , „ der nach Ihrer Vermuthung
in die Hände der Widersacher des Grafen gelangt ist,
wenn Sie erwägen , was davon vielleicht abhängt und

welche Waffe jenes Schreiben in den Händen der Feinde
werden kann . — — "

„ Ich weiß das Alles , Herr Baron , und gebe Ihnen
die Versicherung , daß ich Alles oufbictcn werde , um den
Plan der Allmhofs zu durchkreuzen . Glauben Sie
mir , daß ich dazu für den Augenblick vielleicht mehr zu
lhun vermag , als irgend ein Anderer . Wenn Sie , wie

ich annchme , morgen » ach Gnssow zum Grafen reisen,
so beruhigen Sic ihn wegen des abhanden gekommenen
Briefes . Sagen Sie ihm . daß ick ihm so bald als

möglich das bewußte Buch znrücklicfer » werde , nnd
wenn er Sie fragen sollte , wer ich bin , so melden Sic
ihm , ich sei ein Werkzeug , das sich gegen seine Benutzung
anflehnt . Wollen Sie ihm das mitthesten ? '

„ Gewiß , Herr Missnlskiewitsch ! » versetzte Nnsiow;
„ obgleich ich die Gründe Ihrer Handlungsweise nicht
kenne , ja nicht einmal zu errathen vermag , so will ich



wie von einem Correkpondenten der „ Wes . Ztg . « be
hauptek wird, der laufende Reichseial mit einem Ueber
schuß von 25 Millionen avschli,ß >ii.

* Bsficiösi Mittheilniigen nikideu mit großem Nach,
druck , daß ein Vorgehen in der Frage dcS TabackS
Monopol » unmittelbar nicht beabsichtigt sei . Die gesetz
geberischen Borarbeitcn in dieser Richtung nehmen
jedoch , wie die „ Rat . Ztg .

" versichert , ihren ununter¬
brochenen Fortgang , so daß ei« Vertrete » mit einem
vollständigen GesetzcSvorschlag in dem gegebenen Augen«
blicke möglich wäre.

* Der Minister de» Innern hat ? die Regierungen
durch einen Erlaß darauf aufmerksam ^ gemacht , daß es
vorgekommen , daß wiederholt bestrafte Diebe , die bis zu
ihrer Einlicferung keine Gelegenheit gehabt hatten , sich
Uebung in Eiscnarbeiten zu verschaffen , während ihrer
Delinirnng in Grsängnißansiallen bt - weilen mit Schlosserei
und ähnlichen Metallarbeiter ! beschäftigt werden . In
Anbetracht der mit einer solchen Beschäftigung für die
öffentliche Sicherheit verbundenen Gefahr sind die Re¬
gierungen veranlaßt worden , Anordnung zu treffen , daß
Verbrecher gegen das Eigenthum für die Zukunst in den
Ansiallsiverksiätten nicht mit Eisenarbciten beschäftigt
und daß Ausnahmen nur dann gemach ! werden , wenn
eS sich um Gefangene handelt , bei denen nach ihrer
Persönlichkeit die Bcsorgniß ausgeschlossen ist , daß sie
die erworbene Fertigkeit zu gewaltsamen Diebstählen und
Einbrüchen mißbrauchen könnten.

* Im April d. I . wird die Einziehung der Reserven
zu einer 12iägigen Uebung stattfinden , welche im Herbst
1879 entlassen worden sind ; eben so erfolgt im Juni
eine Landwehrüdung solcher Mannschaften , welche im
Herbil 1880 zur Landwehr übergetreteu sind . Während
der 12iägigen Uebung der Wehrleulc ^ rückcn Bataillone
des flehenden Heeres , zu welchen kiese Landwehr gehört,
in die nächste Umgebung ihrer Garnisonsorlc au », um
dort Gefechtsübungen abzuholten.* Es wird osficios berichtet : „ Es wird un » mitge.
theilt , daß die Art , wie der zehnjährige Gedenktag der
Wiederaufrjchkung des deutschen Reiches in zahlreichen
Kreise » der Nation , namentlich auch in akademischen
Kreisen , gefeiert worden ist , das Gcmüih unseres Kaisers
sehr wohlthuend brührt har . Die freudige Begeisterung,
welche sich in den Festakten der Studirendcn knndge
geben , welche in zahlreichen telegraphischen Zurufen an
Se . Majestät einen beredten Ausdruck gefunden hat,
die Begrüßungen und Beglückwünschungen , welche
schriftlich wie telegraphisch , sogar in ^bildlichen Dar¬
stellungen und in poetischer Form dem Kaiser darge¬
bracht worden sind , Alles das hat Zengniß von einer
tiefen Bewegung abgelegt , welche zu der Hoffnung be¬
rechtigt , daß das hohe Guk , welches der deutschen
Nation in jener denkwürdigen Zeit zu Theil geworden,
nach seinem ganzen Wcrthe fortdauernd geschätzt und
heilig gehalten wird . »

* Im Bnndcsralh wird demnächst die zweite Lesung
über die Gesetzentwürfe , betreffend die Erhebung von
Neichsstemptlabgabe » uud die Brausteuer stattfiudeu.
Wie wir erfahren , wird bei dieser Bcraihuug den in
Koburg von den deutschen Finanzministcrn gilrosfeuni
Vereinbarungen gemäß in die betreffenden Gesetze eine
Bestimmung ausgenommen werden , wonach die aus
diesen ' Steuern sich ergebenden Beträge ganz und unver¬
kürzt an die Einzelstaa ' cn abzuführen seien.

* Wie man in parlamentarischen Kreisen wissen will,
hätte der Reichskanzler Gelegenheit genommen , dem
Statthalter von Elsaß Lothringen . Frhru . v . Mantensfel.
seine besondere Anerkennung uud Dank für die Dienste
ousznsprechen , welche der Statthalter der deutschen Sache

dieselben doch ehren ! Ich fühle , daß Sie sich sicht auf
die Seite der Altenhofs stellen werden und es sollte
mich freuen , wenn Ihre Bemühungen für den Grafen
von Erfolg gekrönt würden . Könnte ich Ihnen noch
in irgend einer Weise dienen ? Verfügen Sie ganz
über mich ! »

„ GutWHerr Baron , Hich nehme Sie beim Wort ! »

versetzte Iwan . „ Haben Sie die Güte , mir den nächsten
Weg nach der Strahlenburg zu beschreiben und leihen
Sie mir ei » Pferd ! Sie sehen , ich bin nicht allzu be¬

scheiden ! »

„ WannZwollcn Sie nach dem Schlosse aufbrechen ? »

fragte der Baron.
„ Sobald ich gegessen habe ! " versetzte Iwan,

„ So , will ich gehen und Ihnen sofort das Pferd
beschaffen . Gleich bin ich zurück ! "

Damit erhob sich der Baron und verließ die Nische,
begab sich durch den großen Saal in die Portierloge
und gab dort Anweisungen.

Inzwischen waren dcmI Studenten die bestellten
Speisen vorgcsetzt worden , die dieser sich wohlschmeckcn
ließ . Während dcS Essens überlegte er , ob er wohl in

seiner Zurückhaltung -Z gegcnIden Baron recht gehandelt
habe . Aber er erinnerte sich , unter welcher heuchlerischen
Maske ihm Sobirnsf und Röder gcgenübergetretcn waren
und diese Eniiuening ließ sich ! sein

Zogen Rüstow nicht Perms » ,

in den ReiLslandkn während der kurzen Zeit seiner Re¬
gierung geleistet hat . Es können jene Gerüchte nicht
schnis genug dkMcittirt werden , schreib ! man der „ Nt.

Z, »
, wonach der Reichskanzler mit den Regierung«

maxincn de « Statthalters Frhrn . von Manicufsel nicht

ganz einverstanden ist . Im G - gemheil findet das Re«
giment M « ntensfel » volle Billigung sowohl beim Kaiser
wie beim Reichskanzler.

* Bon der Einbringung eine » Gesetzentwurfes , bcir.
die Erhöhung der Branntweinsteuer , die in Form cimr

Reichsschanksteuer erscheine » soll , verlautet , daß eine
solche Vorlage dem Reichütsge in feiner bevorstehenden
Session voraussichtlich » i « l zugehc » wird.

* Dortmund, 24 . Januar . In Folge plötzlichen
WasserzudrangeS ist aus der Zeche Conrl der Betrieb
sistirt . Man ist sehr besorgt , ob es gelingen wird , des
Wassers Herr zu werden . Menschen und Pferde sind
rechtzeitig auS der Giube entiernt worden.

* Rußland. In einem Tagesbefehle des Groß-
fürsten - ThronfolgerS an die Pclersburger Miliiairbezirkc
wird unlersagt , daß den Officieren Gagcnadzüge gemacht
werden zum Zwecke von Geschenken an die Vorgesetzte»
und dergleichen , da bei den bestehenden SiaatsauSgabni
die Erhöhung der Gagen unmöglich sei . Zur Ver¬
meidung von Schulden sei Sparjamk - it anzuraihen.

" Moskau, 24 . Januar , In dem am Sonn¬
abend vor dem hiesigen Mililairkreisgericht begonnenen
Proteste gegen den 22 Jahre allen polnische » Verbrecher

Pekarsky wurde gestern das Unheil gelallt . Das Unheil
laute ! ans 15 Jahre Zwangsarbeit . In Anbetracht der
Jugend deö Verbrechers , welcher mehr der Versuchung
erlegen sei , beschloß der Gerichtshof , ein : Umwandlung
der Strafe in 4 Jahre Veroannung nach einem ent¬
fernteren Orte Sibiriens bei dcm Generalgouverneur
von Moskau auszuwieke » . Der Verbrecher stand in
Verbindung mit Hartmann.

* Griechenland. Das kleine Griechenland rüstet
noch immer . Pässe an Personen , welche in die mili-
tairischen Listen cingelragen sind , werden nicht mehr
erihnlt , und mehrere reiche Griechen haben die Absjchi
kundgegeben , 10000 Mann Elite - Truppen unter dem
General Coroncos aufzuslellkli , welche einen Einfalt
in die Türkei unternehmen solle » ; gleicheeilig solle sich
das EorpS mit anderen Griechen und Türken vereinigen,
um den Sturz der Avkommen Osman ' s z » erkläre»
und eine neue türkische Dynastie zu proelamiren , deren
erster Sullun Midhat Pascha sein werde . Dus PH li¬
tauische dieses Planes läßt an der Ausführung defs lbe,,

zweifeln . — Die Regierung hat ihre auswäriigeii Bcr-
ircter benachrichtigt , baß sie den Vorschlag der Psvrte,
wegen Abhaltung einer Eonscrenz in Kviistanlinopet,
» och » nvorlheilyafter finde , al » den Vorschlag eines
Schiedsgerichts . Gleichzeitig wurden die Vertreter an-
gewiesen , sich in diesem Sinne bei den Regierungen,
bei denen sie beglaubigt wäre » ausznsprechen.

* London, 24 , Januar . Das englische Gkschwadcr
an den irische » Küsten wi >d durch zwei Kanonenboote
verstärkt . — Bon Birmingham ging eine Aviheilnng
Eavallcrie nach Smttlheai ab zum Schutze der Feuer-
waffcnwerkstätie gegen die Versuche der Fenier , sich der

Waffen und Munition darin zu bemächtigen.
* Newyork, 24 . Januar . Berichte auS Süd-

indiana und Illinois deute » an , daß die Weizcnernle
fast gänzlich mißraihen sei.

* S ü d « A m e r i k a . Die Nachricht von dcm cnl»

scheidenden Schlage , den die Chilenen in der Nähe der
peruanischen Hauptstadt geführt haben und der e,i,se in

ihren Besitz gebracht hat , bestätigt sich non allen Seilen.
Der Haß , den die Peruaner gegen die Chilenen hegen.

Dieser kehrte jetzt zu dem jungen Manne zurück und

beschrieb diesem den Weg nach der Strahlenburg auf
' s

Genaueste . -

Die Strahlenburg liegt etwa vier Meilen von
Krakau in nördlicher Richtung entfernt . D - n größten
Theil des Wegs dahin lomue Iwan die Landstraße be¬

nutzen ; dann aber mußte er linker Hand abbiege » ; der

Pfad sühne durch einen Föhrenwald , dessen Bäume vom

leichten Nachtwinde bewegt , gespenstisch rauschten , als

unterhielten sie sich von dem Geheimniß des Mannes,
der da unten zu ihren Füßen im scharfen Trabe da-

hinritt.
Der Mond stand im letzten Viertel und warf sein

fahles Licht über die weite Ebene ; er beleuchtete den

Weg , den Iwan zu nehmen hatte , und ließ die dunklen

Föhren noch dunkler erscheinen.

Es mochte gegen Mitternacht sein , als der Student
in eine Lichtung kam , die sich weit vor seinen Blicken

ansdehnte vnd an deren entgegengesetztem Ende die

Strahlenburg ihre Thürme und Erker dem Nachthimmcl
entgcgcnstreckte.

Kein Lichtschimmer drang aus dem großartigen , weit

angelegten Gebäude und Iwan fühlte sein Herz heftiger
pochen , als er über die sandige Ebene dahin , dem hohen
Burgportalc zuritt.

Als er vor demselben angelangt war , stieg er vom

ist so groß , durch die KriegSereigtsisse so entflammt , daß
man nicht daraus rechnen kann , die Stimme der Ver¬

nunft werde sich gellend machen können ; sind daher die

Peruaner im Stande , den Widerstand zu verlängern,
in der Hoffnung , daß irgend ei » unvorhergesehenes Er«

eigniß die Wagschale zu Gunsten ihrer wendet , so
w rden sie de » Krieg soitsetzcn . Große Opfer wird

Pcrn für den Frieden bringen müssen . Chile wird

sOn Uelnrgkwichi am Stillen Ocean aus alle Weise zu
sichern suchen.

Locales und Provinzielles.
8 26 . Jannar . Unsere Nabaren , die

Aiedinger , scheinen sich die beiden Spriichwöeler:

„ Man muß das Eisen schmieden , so lange es noch

warm ist » , oder „ die Freuden des Winl - rS genießen,

so lange sic un - geboten werden ' '
, ganz besonders be¬

herzigt zu haben . Wie in früheren Jahren , so machten

gestern Nachmittag ca . 30 männliche Personen des

DtedingerlandeS in 9 Schlitten , das Berner MnsikkorpS

an der Spitze , eine Fahrt nach und durch Elsfleth bis

nach Linien und fuhren gegen Abend in heiteret Stim¬

mung wieder nach ihren Wvhnoitcn zniück.
* ( Bnielheiluvg des „ Volksbole » 1881 . Vieruvd-

vierzigslcr Jahrgang , Preis 50 Pfennige . Oldenburg.

Schnlzesche Hof - Bucbhnndtting ( E . Berndl u . A.

Schwary ) „ Europa » : Der „ Volksovic "
, ein von der

Lchulzr
' schen Hofbuchhandlnng in Oldenburg hcrans-

gegebeuer gemeinnütziger Bvlkskalcnder , ging uns als

erster Kalender für das Jahr 1881 zu ( Preis 50 Pf . ) .

Er weist , wie feine 43 Vorgänger wiederum einen über¬

aus reichen Jnbalt aus . Anziehende Eizävlungen von

Ed . Ziehen , Heinrich Achriejer , eine ergötzliche Humo¬
reske von A . Schwartz , Gedichte , Anekdoten , schnurren

i » platt - und hochdeutscher Sprache vernclen den nnier-

ballende » Thcjt , wäbrend eine bnnic Reihe kleiner Mit»

ibeilungen nützliche Belehrung in Fülle darbielet . Der

Inhalt ist reich illnstrirt . was nicht wenig zur reizvollen

Belebung d ' sselben beiträgt . Und so wird der Olden¬

burger „ Volksbole - als aller lieber Bekannter auch dies

Mal wieder in weitesten Kreisen mit herzlicher Freude

ausgenommen werden,
* Mvorriem . Am 14 . und 22 . d . M . wurden

im Jpwegcr Moor große Treibjagden ans Füchse ab-

gehalleii . Ans - der ersten derselben wurden vier der

Raubihure , worunter ein Exemplar von sillener Giöße

und Schönheit , erlegt , während es fünf andern gelang,

z » rechür Zeit die Kelle der Jäger und Treiber W

durchbrechen ; dir zweite Jagd lieferte nicht nur keine

Beute , sondern man bekam auch nicht einmal einen

einzigen Fuchs zu Gesicht.
*

Oldenburg Unsere ehremverlhen Mitbürger,

der frühe « c Schneioeimcstier M . und der frühere Färber

P . nehmen , ihrer Gewohnheit getreu , auch jetzt täglich
in der Hunte hinter dem Schloßgartcn ihr Bad . Ihr

Aussehen ist ein vortrelfliches ; Schnupfen oder andere

Erkäünngk » sind hier unbekannle Dinge.
* Jever . 20 . Jan . Heu und Siroh ist im Jever-

lande vo » Händlern sehr nachgesucht worden . Selbst

von Auswärts finden sich hier Händler ein und schicken

Agenten zum Einkäufen durch die ganze Umgegend , L -o

Hai ein auswärtig, » HandlungShauS hier große Lager¬
räume gemiekhct » nd verschiedene Unierhändler angeslellt.
Der Preis für Langstroh stellt sich bi ? jetzt ans 11

vis 13 Mark pro 1000 Psd . Beider große » Nachfrage
wird jedoch der Preis in vächsler Zeit höchstwahrscheinlich
bedeutend hinauigehen.

* Als eine lobenswerthe und edle Thai verdient er«

Pferde und zog die Glocke , deren Klänge in beäng¬

stigender Weise durch die Nacht hallten
Nicht lange dauerte es , so näherten sich drinnen im

Schloßhofe Tritte , die an dcm Porial hielten , ein

Schlüssel wurde in das Schloß gesteckt und gleich

daraus drehte sich die mächtige Thür ächzend in ihren

Angeln.
Ein alter Mann , der Thorwart , in einen großen

Schafpelz gehüllt , der die ganze Figur verdeckte , hol)
die mitaebrachte Laterne , deren schwaches Licht nun aus
den späten Ankömmling fiel,

„ Großer Gott , der gnädige junge Herr ! » stieß der

Alte hervor , als er JwanS Gesicht erblickt hatte Dann

aber trat er schnell zur Seite und zog mehrere Male

heftig an einem Klingclzug , der in das Dicnerziinmcr führte.
Iwan hatte sein Pferd beim Zügel genommen und

durch das Portal geführt ; der Alte aber stellte di

Laterne auf den Erdboden und nahm dem jungen Mann-

diensteifrig die ZügeOdcS Thieres ab.

„ Wie gut , daß Sic kommen , gnädiger Herr Graf,»

sagte der Alte , „ hier im Schlosse wird seit der Ab¬

wesenheit Ihres Hedrn Vaters Alles auf den Kopf

gestellt ! "
>

„ Ist die Gräfin znrückgckehrt ? » fragte der Student

halblaut.
„ Nein »

, lautete die kurzeMntwort des ThorwartO
lind in diesem einzige » Wort , sowie in dem Tone , mit

, i
zugeknöpftes Wesens



wähnt zu werden , daß Herr Gutsbesitzer Daun zum
Jev . GraShausc gestern eine große Quantität Rindfleisch
unterdie hiesigen Nothleidenden vertheilthat.

* Jeverland. Dem Vernehmen nach hat die
Gemeinde Zetel die Waddewarder zu einem Klotschießen
heiausgesordert und soll eS sich hierbei uni 1000 bis
1500 Mk. handeln . Falls das Klotschießen zu Stande
kommen sollte , werden die Kämpfer sich in Rnslersül
versammeln.

* Südliches Jevsrland . Hiersilbst wurden wir
diese « Tage von einem angebilM van der Behörde auS-
geschickten Bücher- Colportcur beglückt, um ein kleines
Doclor - Bnch den Leute » aiunpreiscn, resp . völlig ans
zudringkn . Dieses un >chuldige Büchlein ist zum Preise
von 1 Mk. käuflich und bielet dafür merkwürdiger
Weise nicht bios bei leichten Erkrankungen z . B . Er¬
kältungen , Husten u . s . w . Mittel , sondern auch sogar
bei Cholera, Ruhr und Rervenfieber ganz unfehlbare
Hülfe. Auch hat man nicht nöthig diese sicheren Mittel
erst von de » auf dem Lande oft weit entfernten Apotheken
zu holen , sondern sic sollen bei jedem größeren Kons-
manu zu haben sein . Dieser übrigen« sehr bereitwillige,
mit langen Wasserstiefeln , blaßgraucm Sommerpalelol
und einer mit preußischer Kocarde versehenen Mütze
bekleidete Mensch will im Namen der Behörde von
einem „ Balks- Bnreau " ans Bremen geschickt sein , um
dieses unschätzbare Büchlein unter den Landleulen sür
de » Spottpreis von einer Mark zu verlheilen und zwar
in der lobknswcrlheu Absicht, damit die lästigen und
vsl sehr kostspieligen Krankheiten auf dem Lande gän;
lich verschwinden . Daß hier und da einige ans den Spaß
eingehcn und eine Mark opfern , braucht nicht erwähnt
zu werdcu . Wenn aber ein urgesunder Landmauu nvtz
Anpreisung und Zungengeläufigkeil nicht zu erweichen
ist, dann werden schließlich s . g . Wahrsagebriefe (die
alle nur lange - L - ben, Glück und Gesundheit verheißen)
zum Prelse von 10 Pf . angeboten . — Obgleich wir
Gewerbesrciheil besitzen, wäre es doch wohl sehr am
Platze, daß diesem Vvlksbeglückcr das Geschäft polizeilich
gelegt wurde.

* Löningen . Seitens der hiesigen Genossenschafts-
Bank ist die Oder angeregt , für die Zeit der jetzigen
strengen Kälte durstigen Kindern und schwachen Person - »
weiche nicht aus öffentlichen Armenmilteln unterstützt
werden , ein MsttagScsjcn zu bieten nnd zu solchem Zwecke
ungefähr 200 Mark angewiesen . Wie wir hören , findet
diese Idee in den Kreisen der hiesigen Bürger lebhaften
Beifall und rege Beiheiligung, so daß es möglich sein
wird, die Speisung in auSgedchniein 'Maße vorzunehmcn.* Hookstcl - Ein an der Lungenentzündung er
krankt r Knecht war in der Nacht vom Mittwoch aut
Donnerstag in einein unbewachten Augenblicke ans dem
Bette gespiungen nnd halte sich dann ins Freie begeben.
Nach längerem Umherirren gelangte er vor das Fenster
eines Schusters, welcher ihn daraus in halverstalrlem
Zustande wieder nach Hanse brachte . Der Knecht Hai
diese nächtliche Runde nicht , lange mehr überlebt — am
folgenden Mittage ist er bereits gestorben.* Bechta . 22 . Jan . Gestern wurde die Leiche
des Schlachters Sömson aus Lohne ans dem hiesigen
israelitischen Friedhöfe zur Erde bestallet . Der Verstor¬
bene soll ei » Aster von nahezu 103 .Jahren erreicht haben.* Fürstcnthum Lübeck . . Das Berbandsfesi
der Krieger - und KamvsEnosseii. Vereine unser,- Fnrssin-
thums wird taut BffchftisseS der . vorjährigen Versamm¬
lung in diesem Jahre in Gleschendorf stallfinden. Der
Glcjchendorser Verein hat bereits mit den Vorarbeiten
begonnen . Als Tag dcS Festes ha ! man den 26 . Juni
in Aussicht genommen.

dem eS gesprochen was, zeigtV sich
'/ daß

'
sich die Diener¬

schaft schon ein Verdammungsnrthcil über ihre bisherige
Gebieterin gebildet hatte.

Jetzt eilten auch von dem Eingänge des Gebäude«
her zwei Diener mit Windsichtern herbei . Schlaftrunken
und nur unvollkommen bekleidet, zeigten sie in ihren
Mienen unverkennbar dcn Unmnth über die Störung
ihrer Nachtruhe. Als sie jedoch heran gekommen waren
und Iwan erblickten , malten sich in ihren Gesichtern
Ueberraschung und Mitleid ; sic begrüßten de » Studenten
in unterwürfiger Weise und dieser eiwiederte dcn Gruß
stumm ; dann aber besaht er mit einer Stimme , welche
erkünstelte Heiserkeit zu eine'' nur halblamcn machte , daß
inan für sein Thier sorgen und ihn aus sein Zimmer
führen solle.

Der jüngere der beiden hcrzngckommencn Diener
führte den ersten Thcil dieser Anordnung ans , während
der Andere noch einer abermaligenVerbeugung dem ver¬
meintlichen jungen Grafen in das Innere des Schlosses
mit dem Windsichte voranschritt.

Iwan mußte die Rolle des Grafen Gerhard spielen,
zu welcher ihn seine Achnlichkeit mit diesem befähigte;
denn er sah außer diesem Ziel kein Mittel , um zu seinem
Zwecke zu gelangen . Denn würde man ihm als Fremden
auch nur dcn Zutritt zu den Gemächern des Grasen
erlaubt hab -n?

So hatte er denn die Rolle Gerhard '« übernommen

Vermischtes.
— Bremerhaven. 25 . Januar , Der Bremer

Galleas „ Union " , Capl . Hüller , ging am 17 . Noo.
o . I . auf der Reise von Kjöge nach St - itin unter.
—- Die Sache wurde in der letzten Sceamtssitznnghier»
sitbst verhandelt , die UrcheilSvciknndignng jedoch bis heute
avsgefttzt. — Das Letzt,re tautet » NNdahin , daß da«
Leckmerdcn und der Untergang tu « Schiffe « dnrch das
stürmische W Ner , w - lchem cs am 16 . und 17 . Novbr.
o . I . ansgtsitzt war, herbcigeftihrl wurde . Der Eapl.
Halfer wird beschuldigt , daß er leine Pflichten insotcrn
gröblich versitzt habe , als er am 15 Novvr. bei An
tritt der Reife und waist sehcnilich auch am Morgen des
16 . Noovr. nichl voilnändig nüchtern gewesen und am
16 . Novbr. die Führung des Schiffes in schmieriger
Lage säst ansfchließlich dem Slcuermanne überließ;
außerdem daß er , ohne daß dazu die Nothwendigkei!
vorlag, bei stürmischem Wetter volle Segel führte. Das
Unheil conslaiftk dann, daß der Capital» das Feuer von
Arcona für dasjenige von Moen , und das Land bei
Moen sür daej- nigc bei Steven hielt. Capi . Hülfer
hat, so heißt es denn , Mangel an Befähigung nnd
Ausmerksamkeft documevlirt Trotz alle diesem gab da»
Secam! dem Anträge des RcichScommissars , dem Capl.
Hülfer die Beftiginß zur Ausübung des Schiffergeivervis
zu entziehen , keine Zustimmung, indem eS bemerkte , daß
cs ich ! wah >scheinsich fei , daß das Verhalten de « Ca
pftains dcn Untergang des SchifseS verursacht habe.

— Hamburg, 24 Januar . (Feuer in der
Börse . ) Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr entstand
abermals ein Sckiad - nsener an unserer Börse , welches
sidoch glücklicher W - ise nicht von Bedeutung wurde.
Sofort nach cingUanseiier Meldung von der Feuer-
mftdestaiie» in Zingg's Hotel eilten zwei Züge der
Feuerwehr ans die Brandstelle. Es zeigte sich , daß
oberhalb der Bibsioihck eine Balkenlage in Brand ge-
rathen war , und zwar, wie man vcrmuthet. in Folge
der Schvrnsteinauiage. Es gelang in kurzer Zeit , dcn
Herd des sür die wcrthoolle Bibliothek bedrohlichen
Fcners zu ermitteln und die gefährdeten Balken bloß
znicgen . Nach einer Löfcharbcil von etwa einer halben
Stunde war e« getungen , jegsiche Gefahr z » beseitigen.
Da „ großes Feuer" gemeldet worden , so hatte sich das
Gerücht verbreitet, die Börse siche abermals in Hellen
Flammen.

— Hamburg. Gegen den Durchgänger Haar
bnrger ist die Untersuchung , welche bereits geschlossen
war, wieder ausgenommen . Die auSgesetzte Belohnung
non 10000 Mk . zur Ermittelung der noch immer
leistenden 150000 Mk. Hai deuErsolg gehabt , daß nach
einer ^ rivaimiiihestung ans 'Neapel der Verhaftete dort
175090 Francs bei einer Bank belegt haben soll.
Haarbnrger beharrte auch dieser Mittheitnng gegenüber
bei siiner srnh - ren Aussage , baß ihm die unterschlagene
Summe in Neapel geflöhten worden sei.

— Hannover, 24 . Jan . Zwei Wagen vierter
Klasse des um 10 Uhr 43 Minuten von Kassel hier
einlresfenden Peisonenznges sind gestern in der Gegend
des Aliendekcner Bahnhofes entgleist . Schon länger:
Zeit vorher bemerkten die Insassen de « einen Wagens
eine bemerkliche Schwankung, welche die Insassen des
mit voller Fahrgeschwindigkeit dahtncitcndcn ZugeS mst
der turchlvarstc » Angst erfüllte ; trotz aller Mühe gelang
cs ihnen aber nicht , die Signalsiine zu erfassen , oder
dnrch andere Mittel das Zugpersonal von ihrer gefähr¬
lichen Lage zu unterrichten und den Stillstand des
Zuges zu veranlassen . Der Wagen neigte sich mehr und
mehr zur Seile , bis plötzlich der Hintere Theil dessilven

auf den Schienen schleifte. Erst hierdurch wurde, die
Zugleine ungezogen , den, Führer das Warnuugssignai
gegeben und der letzt der,ft« langsamer fahrende Zug
zum Stehen gebracht . Vom Altendekener Bahnhof au-
tonnte man die gefährdete Loge des Zuges bemerken,
von dort ans wurden gleichfalls Warnungssignale ge¬
geben , ohne daß dieselben jedoch von dem Lvcomosiv-
sllhrer bemerkt wären. Man sah von dort aus die
Gefahr und bemerkte , wie der eine Radreis sich loslöstt,
wie bann die Achse sich vor den folgenden Wagen legte
und auch dessen Entgleisung bewirkte . Hülfe war sofort
zur Hand. Die Passagiere der entgleisten Waggons
lagen sammtlich im Hinteren Theile der Wagen und
riesen um Hülse ; zum Glück stellte sich jedoch heraus,
daß Niemand verletzt war. Dieselben setzten auf dem
sonst inlacten Zuge ihre Fahrt noch dein nahe bciegenen
Hanplbahnhose fort, auch die Strecke wurde durch die
herveigceillen Hilfsmannschastensofort wieder in fahrbaren
Zustand versetzt . Daß die Entgleisung so glücklich abgc-
iansen ist , muß fast ein Wunder genannt werden , denn
der Bahndamm ist an jener Stelle sehr hoch und ab¬
schüssig. Vielleicht ist dem in den Gleisen liegenden
Schnee dieser glückliche Verlauf zu danken , da derselbe
ein leichtere « Dahingleiicu der Woggon « bewirkte.

— Göttingen. 23 . Januar . Der „ H. Mg.
Zig . " schreibt man von hier : Gestern Abend entstand
in der Neustadt ein Auflauf und schnell verbreitete sich
das G - rüchi : eine Frau ist ermordet! Besagte Frau,
eine Wftiwe, hgchbctagl , bewohnte allein ein großes
HanS. Leider hat das Gerücht sich bestätigt und ist
dieselbe mit besiiasischer Grausamkeit hingemvrdet . Der
Hals ist bis zum Wirbel durchschnitten ; am Kopfe be¬
finden sich schwere Versitzungen , und eS heißt sogar , daß
ein Auge ansgefiochen und ein Ohr abgeschnillen sei.
Die Leiche muß wenigsten « Tage gelegen haben.
Ob und wie viel geraubt, ist noch nicht festgestellt . Ver¬
dacht lenkt sich aus einen Mann , der sich vor drei Tagen
zu ihr begeben haben und dessen Signalement scftzu-
stellen sein soll.

— Braunschweig. Der „ M . Z .
" wird von

hier geschrieben : Ihre nenliche Nachricht , der Feilenhancr
H . sei abermals wegen des Morde« de « PastvrZ Lang-
Held in tpasl genommen , ist nun dahin zu ergänzen , daß
H . abermals — nun zum dritten Male — wieder in
Freiheit gesetzt worden ist . Jetzt dürste man den H.
nicht wieder behelligen und er wird nunmehr wohl dem
Zujall überlassen sein , den Mörder zu entdecken. Be¬
kanntlich war schon von vornherein nach Lage der ganzen-
Mvrdasfaire die dem Untersuchungsrichter zugewiesene
Autgabe , den Thälcr zu entdecken, eine äußerst schwierige . .
An Fleiß und Ausdauer, dieselbe zu läse » , hat eS nicht,
gefehlt.

— Burg ( aus Fehmarn) . Der strenge Frost der
letzten beiden Wochen hat, was seit einigen Jahren
nicht vorgekomm - n , wieder eine feste Eikbrückc über
unfern Sund gebaut. Wenn, wie vvrauszusehcn, der
Frost noch einige Tage anhäik , werden wir wieder den
Sund mit Fuhrwerk passiren können.

— ( Wärmsluben. ) Unter dem Namen » Wärmc-
stnben " haven vor Kurzem Mildthätige in Wien ein
Local eingerichtet , welches Dürftigen unentgeltlich Schutz
bietet gegen Winterkälle und ihnen außerdem Brod,
Suppe , Kaffee oder Thee reicht . Auch einige TageS-
vlälier siegen da ans. der Beschäftigung vermittelnden
Anzeigen halber. Der Andrang ist bereits so groß
geworden , daß oft Hunderte zum Theil auS evlftrnten
Vororten Herangewanderke abgewiescn werden mußten
nn » wiederholt die Polizei ausgcbslen ward, um den
Eingang zu schützen. Vielfach erscheinen La auch, um

und gedachte sie rinn auch in dessen Interesse sowie in
dem des Grafen Ehrich dnrchzuführen . Doch dazu war
die äußerste Vorsicht nöthig , damit nicht etwa die Diener¬
schaft des ScklosscS die Täuschung vorzeitig entdeckte
nnd das Rcttnngswcrk unmöglich machte . Wenn der
Diener, welcher ihm die breiten Treppen und hohen
Gänge mit dem richte voranschritt, der Kammerdiener
war , - - und dies schien zweifellos — so mußte Iwan
vor Allem seinen Namen wissen, um mit ihm freier
verkehren zu können.

Der Diener hielt endlich in einem der Corridorc
vor einer Flügelthür , öffnete dieselbe nnd ließ dann dem
jungen Manne dcn Vorttitt.

„ Sie finden leider ihr Zimmer nicht geheizt,
gnädiger Herr, " sagte der Alte beoauernd, „ das ist um
so schlimmer , als Sie sich erkältet zu haben scheinen;
wir warm aber auf Ihre so plötzliche Rückkehr nicht
vorbereitet. "

„ Ich werde mich auch nur wenige Stunden hier
anfhalten," versetzte Iwan : „ noch vor Anbruch des
Morgens muß ich wieder fori . Ich werde mich nicht
entkleiden , sondern aus das Sopha legen und mit einem
Pelz zudeckcn. Bringe mir enien solchen — und noch
Etwas : Bringe mir Deine Legitimationspapiere;
ich will sie dem Vater milnehmcn, denn es könnte
sich der Fall ereignen , daß derselbe eine Zeit lang unter
einem andern Namen reisenmüßte ! . Geh ! "

j Der Alte schüttelte seufzend das Haupt . Er hatte
Me fünf Lichter eines Armleuchters angezündet , der auf

einem Tischchen zur Seite stand und ging nun eisigst,
um die Befehle des jungen Herrn auszuführc«.

Iwan fühlte sich außerordentlich erschöpft ; seit dreißig
Stunde » hatte er dcn Schlaf entbehren müssen , Katt«
die anstrengende Eisenbahnsahrt im Coupe vierter Klasse
und einen dreistündigen scharfen Ritt gemacht . Nun
schien die Natur gebieterisch ihre Rechte zu fordern.
Iwan indes raffte seine ganze Kraft zusammen ; er durfte
nicht eher schlafen , bis das Rettungswerk vollbracht,
bis er das Blatt aus dem dritten Bande des Krakauer
Gcschichtswerkes in seinem Besitz wußte.

Gewaltsam schüttelte er deshalb die Müdigkeit
von sich , ging mit großen Schritten im Zimmer auf
und nieder , löschte vier von den Kerzen des Armleuchters
aus , da er von einer zu lebhaften Helle fürchtete,
sie könne ihn vor dem Diener verrathen, und harrte
dann mit einiger Ungeduld auf die Rückkehr des
Letzteren.

Dieser kam denn auch bald, legte den mitgebrachten
Pelz ans das Sopha nieder und überreichte dem Stu»

Identen ein Päckchen Papier.

( Fortsetzung folgt.)



besondere Spenden , abgelebte Kleider , Speisekarten der
Volksküchen . Schlasmarken auszulheilcn, Damen der
Höheren Gesellschaft , welche daran denken mochten , daß
diese Jahreszeit , die ihnen Bälle , Eissport und Fes!
freuden aller Art bringt, vielen türmen Entbehrung des
Nokhweiidigslcn auferlegt. Gewiß hat das klein -, ve>
scheiden- Jniiitut schon eine gute Anzahl Frierender und
Hungernder den scvnapstMui entzogen und manchen
gerettet , der dem Selbstmord oder andern Verbrechen
verfallen wäre, die Begründung solch c Wärmeslubenin
anderen Stadtiheile » wird jetzt vorbereitet ; eine zweite
ist bereits gesichert. In Graz ist soeben die Einrichtung
rind zwar unter reger Bethelligung der städtischen Be
Hörden und mit bestem Erfolg bereits » achgeahmt . I»
Frankfurt a. M . hat fick ebenfalls ein Comile gebildet,
um bei der plötzlich cingeirelcneu Kälte schleunigst eine
Wärmestube cinzurichten.

-— Schwerin. Der Gi oßhcrzog war am 20 . d.
Morgens nach seinein drei Meilen von der Stadl gele¬
genen Jagdschloß Jasnitz zur Hirschjagd gefahren . Abends
zur Zeit der Rückkehr mülhetc ein förmlicher Schnecsturm,
die Wege wurden durch Schneewehen versperrt ; Schütten
konnten nicht diirchdringen . Der Großhcrzog hatte aber
am nächsten Morgen wichtige Geschäfte zu erledigen
und wollte auch am Mittag nach Berlin zum Ord - nssi-si.
So setzte er sich den» zu Pferde uud nur von einem
einzigen Reitknecht begleitet , trotz nächtlicher Dunkelheit,
verschneiter W - ge und toben des Nordsinnms machte
der 58 jährige Fürst den drcimeiligen Ritt nach Schwerin
zurück.

— Rostock , lieber ein Gcitenstück zu jenem
Manne ous Sachsen , welcher nach 30jährigcr Abwesen¬
heit aus Amerika kam , um seine beim Scheiden in der
alten Heimath zurückgelasfenen Schulden zu bezahlen,

wird Folgendes berichtet ; Vor einigen Tagen erhielt der
Vorstand der Lrmenvcrwattung zu Rostock ein Schreiben
aus Warschau, in welchem der Briefsteller erzählte , daß
er aus seiner Wanderschaft zu Anfang der dreißiger
Jahre dieses Jahrhnnderts ärztliche Hülse uud Pflege
im Rostocker Krankenbause » mntgelstich empfangen uns
beim Abschiede vc ' sorochc» habe, dessen eingedenk zu
bttioeu . Er bitte datier , den beifolgenden Betrag von
100 Mark annehmen und zum Wöhle Leidender ver¬
wenden zu wollen . Der Briefsteller lebt jetzt al» Rentier
in Warschau.

— Londo n , 19 . Januar . Vor dem Polizeigerichte
von Southwark erschien dieser Tage ein gewisser Harlye
Wilsher, ein 36illhrigcr Rentner , linier der Anklage der
Doppelehe . Im Laute der Verhandlungen wurde fcst-
geslellk , daß W ' lsver sich im September 1879 in de,
Slephanskirche zu Martstevone, im Norde» von London,
mit Charlotte Caoen und . obgleich letztere sich noch am
Leben befand , im September 1880 in der Tnnilalis-
kirche z » Westminsttr, im Weilen von London , mit
Eoilp Miller oerb - iiaihel habe . Der Angeklagte war
geständig , seine Frauen , welche beide anwesend waren,
baicn um eine rech ! milde Strafe für ihn , da er sich
stets als zärtlicher und sorgsamer Gatte bewährt habe.
Schon wollte der Rickler sein Unheil fälle « , als ein
Inspektor der geheimen Polizei autirat und die Meldung
machte , baß Wilsher außer den beiden anwesenden Ehe¬
frauen deren — noch vier andere habe , welche sich
sämmtlich am Leben befänden und alle in London recht
mäßig mit ihm gekraut worden seien . Der Richter be-
fahl hierauf, die übrigen vier Weiber auch noch vor«
zuladen und schickte den Besitzer der sechs Ehelicbsler
vorläufig in » Gesängniß zurück.

— Madrid. 25 . Januar . Nach hier ringe-

gangenen Nachrichten haben in . Sevilla neue Ucber^
jchweminungen stattgcfunden . Ja Cordooa und Gcrona
sind durch Unwetter große Verheerungen angcrichtet
worden.

— Tegel. Eine große Aufregung herrscht seit
Freilag in den militärischen EiablissementS auf dem
Artillerie- Schießplatz bei Tegel , in Folge eines in dem
Walde zwischen de » Rebbergen und dem neuen Labora¬
torium verübte » unsittlichen Angriffs durch eine Mititär-
pcrion. Die Gattin des Ooerscncrw- rkerS Schulz kehrte
am Freitag Abend von Berlin mit der Pscrdcbahn
zurück und ging an dem FörsterhänsLcn Rchberg entlang
Sem Schießplätze zu, » in ihre in dem Laboratorium
befindliche Woynnng zu erreichen . Aus dem Wege durch
de » Wald wurde sie von einem Soldaten angegriffen;
die ziemlich kräftige Frau leistete jedoch energischen
Widerstand, und nach längerem -Ringen ließ er von
s - ineur Opier los, indem er auischric : » An , mein Dumcn ! «
Plan vermnthet. daß er sich an der Hutnadel der Frau
gerissen habe . Trotzdem eine größere Zahl von Mann¬
schaften der Uebersalleuen vorgestcUl sind, ist der Schuldige
noch nicht ermittelt.

— ^ Parlamentarische G ' üanzeln . ) Im österreichischen
Abgeordnetenhaus- cursirl jolgendcS „ G ' stanzcl " über
die jüngste Veränderung im Ministerium Laufs - :

Der Kr - iinr sagt zum Streit:
„ Du . Freund,

's ist höch,le Zeit - ;
Draus sagt der Strei : zum Kremer:
„ Ganz recht hast , Frcundcrl, gehn Mer .

"
Die Zwei gehn dann zum Taaff'
Und sag ' n : „ Adieu , Herr Gras !"

Amtsgericht Elsfleth.
In Convocationssachen

des Hausmanns Eilert Johann
Hinrich Büstng zu Burwinkcl,

wegen öffentlich meistbietenden
Verkaufs seiner zu Burwinkel
belegenen , in der Mutterrolle
der Gemeinde Bardenfleth unter
Art . 284 aufgcfnhrten Land-
stclle,

wird vierter Verkaufstcrmin auf den
14 . Februar d . I , Vormittags

1 « Ukr,
im Gerichtslocale angesetzt.

Elsfleth , 1881 , Januar 24.
Großherzogliches Amtsgericht.
_ H c m kcn.

Schreib- rmd Copir -Smte
aus der Fabrik von K . von Hrwöorn
in Emmerich in kleinen und großen Gläsern,
rothe Tinte , blaue Tinte Stempel¬
farben undflüssiger Leim von großer
Klebkraft, vorräthig in allen namhaften
Schreibmaterialien- Handlungcn.

Amtsgericht Elsfleth.
Der Hausmann Wilke Schild t zu OldcMok . jetzt zu Ovelgönne, beab¬

sichtigt seine zu Oldenbrok-Altendorf belcgene Bau nebst den darauf befindlichen
Gebäuden, wie selbige in der Mutterrolle der Gemeinde Oldenbrok zu Artikel dir.
20 verzeichnet ist , als:

Flur , Prrcelle

KtoUwsrok'so
Lrust - LondouZ
eiutz rurest ÄpMiolisr Voi'sesti'ikt, 8

dki-tzitkts VkrsiniAuiiK von Luokor 8
miä XrLubor-LxivLivioil , rvslestkstsi8
143.18- unä Lrii8l -r4tk6o1ioll8nunsttz - 8
äiNAlVi)1t1t4tN6Ilävil-lL6II. tXLtUI'kII 8
^enowwtzQ unä in st6i886i - lVM o.st D
3U§A6lÖ8t , 8inä äiS86li ) 6I1 Linätzl -n AVI6 Lr-V30ll86N6Q 211 tzwpktzstltzll W
Vorr -ÄblliAin V

mit 6 -6str3tiest83inv6i8UQZ - 3 50 .01. A
in Nirüklll 561 o . V . Hüls silier , 8
in 1Zi-3k6 sttzi krott . 8

Wirthcn oder sonstigen soliden Personen
ist der Verkauf eines überall leicht ver¬
käuflichen guten Artikels bei hoher Provision
zu übertragen. Franco .Offerten sind
innerhalb 8 Tagen snb M . GOHK

„ fl! D' Lrs ' ! 8il' « ^ r; (,Ba - .
denl- zu richten . !

Fcinslc Kicstr Zr - on.
Direct per Post verzollt und franco/

gegen Einsendnug oder Nachnahme des'
Betrages : !
1 Kiste mit ca . 200 — r50 St . für 2 m^ 50 A,
2 Kisten inir ca . 4 — 509 St . für 4 wA

" 50 A,
( Größeren Abnch -.iicrn billiger)

liefert HHO lr - ML - I ' SS' .
Ottensen in Holstein.
IlK Ä . Nichtor ' s eieckromoto

rische Zahndaisbander , 3 1
find zu beziehen durch K ^ . Lir - K. .

2 Nr. 390/150, vor dem Hause, Marschl. , groß 2,0183 stn.
„ „ 426450 a ,, tPfad) „ 0,0464 ff
n „ 15l, „ (Marschl.) „ 0,0361 „

(Graft)
„ 468/152, beim Hanse , Lanbholz, „ 0,370!

„ 156, im Garten , Marschl. , „ 0,0400 „
(Graben)

ff „ 158, vor dem I . Hamm, Lanbholz, 0,0580 U
„ „ 159, 'k " „ 0,1944
„ „ 471/160, I . Hamm hinterm Hause, Wiese, 3 0124 f»
„ „ 472 161, 2 . „ „ „ Ackert. „ 2,8733
„ „ 473/463, hinterm 2 . Hamm, Wiese, „ 0,6683
„ „ 165, vor dem 1 . „ „ 0,2078 ff
„ 466, Ackert. . „ 1,7250 f.
„ „ 394/168. hinterm 2 . Hamm, Ackerst, „ 1 .6379 „

„ „ 499/169, „ Wiese, „ 0,0963 f,
„ 474/176, „ „ 1,1583

„ 177, beim Heuerhanse, 0,3429 „

„ 178, Warf,Geest,Hans - , Hofr . , Wohnhaus, „ 0,9673 „

„ 179, beim Hcucrhanse , Geest - Garten, „ 0,24 6 i „
„ 180, „ „ Wiese, „ 1,0535

W „ 181, ,» " 0,5840 „

„ 182, „ „ Ackert . , 2,1168 „

„ 485 .485, » « .. 1 .2294
5 92/22, Nicdcrstraßcnkämpe, Marschl , 1 . 7012

23, " , , „ 0,8978
„ 24, 2,4005 »

25, . . » 2,229 l , ,
6 „ 34, Land überm Sicltief , „ „ 0,7615 ff

35, „ tt , 2,0342
5 „ 133/26, Niederstrnßenkämpe, „ „ 1 . 9203
6 131/29, Land überm Sicltief , „ „ 1,2190 „

2 „ 511/152, Warf , Marsch- Hofr . „ N 0,3365 „

a , Wohnhnns,
st , Nebengebäude,

, , 512/154, Garten , Marsch-Garten 0,6253
513/155, am Garten , Marschl. 0,0271 „

„ 521/409, hinterm 9 . Hamm , Ackert. , 1,9586 „

» 522/164, bei der Köterei , Wiese, » 0,9594 . f

Zu verkaufen
Eine junge güste Kuh , ist auch

Schlachttar.
SV . 8LeS » i v « 8 , Puttjcngang.

«s . OllMsz ^sr,
> » ZZR '

SSRSDIS^
« M FZ I- t Hs « . L -1.

Garn - rmd Slrumpfwaaren»
Unterziehzeuge , Fantasie -Artikel

undKnrzwaaren.
BNliizc Preist, prompte Bedienung.

<Lmrgensä)ivlirdsucht geheilt.''
Durch mein Mittel gegen Husteittronkheiten

und Lungenschwindsucht schon Tausende ge¬
heilt. Es beruht auf schneller Vernarbung
per Tuberkeln und dadurch rascheste Beseiti¬
gung des Auswurfs . Jeder Husten wird
durch Gebrauch meines Mittels vollständig
beseitigt. Alleiniges echtes Recept. Garantie.
Vor Fälschung wirb gewarnt.
Maria Benno von Donat (Paris 1671 ).

Ich besitze Anerkennung von Sr . Majestät
dem Kaiser von Deutschland und Sr . Heilig¬
keit dem Papst . Von der höchsten Medtcinal-
Vehörde des deutschen Reiches wurde mein
Mittel begutachtet u. zum Verkaufe in ganz
Deutschland gestattet. Gerichtlich geschützt.

Fortwährend frisch mit Gebrauchs-Anwei¬
sung in billigster Packung bei Herrn

Danksagung.
Lienen . Allen Denjenigen , welche

meinem sei . Manne die letzte Ehre erwiesen
haben , sage ich hierdurch meinen herzlichsten
Dank.

G . Albers Wwe
? !

Zusammen 37,8186 Im.
nebst zubehörigen Kirchen - und Bcgräbiiißstellen, sowie eine Flache Moorland in dcr
Bau des Hausmanns Carl Herrn Ant. Timme in Flur 1 daselbst , welche kürzlich/
zu 90 uv l5 c>m vermessen ist und die provisorische Nummer 2 erhalten hat/
öffentlich meistbietend ve >kanten zu lassen und ist dazu Termin auf

den 28 Februar 1881 , Nachm 4 Uhr
in Backhus Gaslhausc zur Alten - Capclle in Oldenbrok angcsctzt.

ES werden nun alle Diejenigen, welche an die zu verkaufenden Immobilien/
dingliche Ansprüche , insbesondere auch Eigenthmns und in Lehns - oder FidcicommißO
Verhältnissen begründete Ansprüche , sowie Servituten und sonstige Realrechte zu haben
glauben , hiermit anfgcfordert, ihre Ansprüche iu dem auf !

den 17 Februar 1881 >
augcsetztcn Angabetermiuc bei Strafe des Verlustes derselben gehörig anzumcldcn.

Dcr Ausfchlußbeschcid erfolgt
am IS Februar 881

Elsfleth, 1880 , December 20.
Großherzogliches Amtsgericht.

H e m k e n.

Todes -ANzeige.
j Am 24 d . M . entschließ nach M
i schwerer Krankheit unser lieber Sohn A
j n . Bruder Adolph Friederich DZ
l Gerhard .Höpker Um stille
^ Thcilnahme bitten
! Die trauernden Eltern

und Geschwister.
Die Beerdigung findet am Freitag!

Morgen I l Uhr statt. !

I

R-dseüoHDruck und Verlag vonL . Zrrk.

Der heutigen dcummer nnsercs
Blattes liegt eine Beilage des Spccialistcn
Siggelkow ans Haniburg bei , worauf
wir Haar - und Nervenkranke besonders
aufmerksam machen.
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